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Corona-Krise:

„Wir bündeln  
  alle Kräfte!“

Die Corona-Krise hat sich zum Katastrophenfall 
ausgeweitet und das öffentliche Leben nicht nur 
in Bayern ist in weiten Teilen zum Erliegen 
gekommen. Oberste Priorität haben jetzt der 
bestmögliche Schutz der Bevölkerung, die 
optimale Versorgung der Bürgerschaft und die 
Stabilisierung der Wirtschaft. 

Die wichtigsten bis zur Drucklegung dieser 
Ausgabe (18. März) vorliegenden Informationen, 
Maßnahmenpakete und Service-Hinweise auf 
sieben Sonderseiten in diesem Rathaus Journal.

https://www.facebook.com
https://www.twitter.com
https://www.instagram.com
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Hotline für die Wirtschaft 

NebendenbereitsbestehendenzweiHotlinesfürGesundheits-undBürgerfragenwurdefürbetroffeneWirtschaftsunternehmeneine
weitereInformationshotlinefreigeschaltet.

•ImStadtgebietberätdasWirtschaftsreferatunter0951 87-1313zuFragestellungenunteranderemzumRettungsschirm.

•ImLandkreisberätdieWirtschaftsförderungdesLandkreisesunter 0951 85-207.

CORONA-VIRUS

„Wir bündeln alle Kräfte auf 
die Katastrophenabwehr.“

OberbürgermeisterAndreasStarke
und

LandratJohannKalb

Eswirdein„Bamberger Ret-
tungsschirm“fürdasStadtge-
bieteingerichtet,ausgestattet
mit1,5MillionenEuro.Die
Verwaltungwilleinunbüro-
kratischesundbeschleunigtes
VerfahreninsLebenrufen,um
insbesonderekleineundmittlere

Unternehmen,Selbständige,
KünstlerundFreiberuflerso-
wieVereinezuunterstützen.
DieseÜberbrückungshilfesoll
greifen,wenndasheutevonder
Bundesregierungbeschlossene
KreditprogrammnichtinAn-
spruchgenommenwerdenkann

(Subsidiarität).FürBegünstigte
mitWohnsitzoderFirmensitz
inBambergwirddamiteine
Überbrückungshilfegeschaffen,
indemdieBeträgealszinsloses
Darlehenausbezahltwerden.Im
Einzelfallbiszu20.000Euro.Hö-
hereBeträgeunterliegeneiner

Einzelfallprüfung.
ZurUmsetzungundfürInfor-
mationenzum„Bamberger
Rettungsschirm“bietetdas
WirtschaftsreferatderStadt
eineHotlinean.

Info-Hotline:0951 87-1313

Corona-Virus.NachderEntschei-
dungderbayerischenStaats-
regierungdenKatastrophenfall
auszurufen,habensichStadtund
LandkreisBambergumgehend

zusammengesetzt,umdieAus-
wirkungenaufdieStadtBamberg
unddenLandkreisBambergzu
besprechenundentsprechen-
deMaßnahmeneinzuleiten.

NachwievoristderSchutzder
Bevölkerungunddieoptimale
VersorgungderBetroffenen
besonderswichtig.DerLandkreis
unddieStadtBamberghaben

dahervomKrisen-indenKatast-
rophenmodusumgeschaltetund
konzentrierenweiterezusätzliche
KräfteaufdieBewältigungder
Corona-Krise.

OberbürgermeisterAndreas
StarkeundLandratJohannKalb
habensicham17.MärzimRat-
hausMaxplatzmitVertreterin-
nenundVertreterndesLebens-
mitteleinzelhandelsgetroffen,
umsichausersterHandüber
dieSituationvorOrtzuinformie-
ren.DieLagersindgutgefüllt
unddieVersorgunggesichert.
„Hamsterkäufesindsomitnicht

notwendig“,soStarke.Auch
sindkeinePreissteigerungen
zufürchten.„DiePreisebleiben
stabil“,soderLandrat.Diebei-
denKommunalpolitikersindsich
einig,dassdieMitarbeiterinnen
undMitarbeiterdesEinzelhan-
delsnichtgenuggelobtwerden
können.„SiesindHeldinnenund
HeldendieserKrise.Ohneihren
EinsatzwäredieVersorgungder

MenscheninderRegionmitden
GüterndestäglichenBedarfs
nichtmöglich“,istsichder
Oberbürgermeistersicher.„Sie
leistenhierSchwerstarbeit“,lobt
derLandrat.

BesondereBedeutungkommt
derVersorgungvonmobilitäts-
eingeschränktenundimmunge-
schwächtenPersoneninStadt

undLandkreiszu.Hierwerden
LösungenüberdasBürger-
telefongefunden.OBStarke
kündigteindiesemZusammen-
hangdieEinbindungderWohl-
fahrtsverbändean,imLandkreis
werdenWohlfahrtsverbände
undGemeindengleichermaßen
beiderVersorgungbesonders
betroffenerPersonengruppen
unterstützen.

DenBankeninStadtund
LandkreisindieserSituation
einebesondereBedeutungzu.
DeshalbhabenderLandratund

derOberbürgermeisterunter
anderemmitdemVorstands-
vorsitzendenderSparkasse
Bamberggesprochenumdie

dauerhafteLeistungsfähigkeit
derSparkasseninStadtund
Landkreissicherzustellen.Alle
Filialenbleibengeöffnet,aller-

dingsmitverringerterPerso-
nalstärke.Wennmöglichsollte
daherOnline-Bankinggenutzt
werden.

Vom Krisen- in den Katastrophenmodus
StadtundLandkreisBambergimSchulterschlussbeiderBewältigungderCorona-Krise

Versorgung ist sichergestellt

Banken bleiben leistungsfähig
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„Bamberger Rettungsschirm“
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

CORONA-VIRUS



AndreasStarke
Oberbürgermeister

OberbürgermeisterAndreas
StarkehatdieOrganisation
einerzentralenNachbarschafts-
hilfeindieWegegeleitet.„Die
schutzbedürftigenundälteren
MitbürgerinnenundMitbürger
brauchenjetztunserevolleAuf-
merksamkeitundHilfe,damit
ihreVersorgungsichergestellt
wird“,soStarke.AlsUnterstüt-
zungstehtimVordergrund:Hilfe
beidenEinkäufenvonLebens-
mitteln,BesorgungvonMedika-
menten,Botengängeoderauch
denHundspazierenführen.
WeitereHilfsmaßnahmensollten
individuellmitdenNachbarn,
FreundenoderArbeitskollegen
besprochenwerden,lautetdie
herzlicheBittederStadtverwal-
tung.

StarkewillmitderInitiative
dafürsorgen,dasseinebreite
Bürgerbewegungentsteht,
umHelfendezugewinnenund
Bedürftige„nichtalleinzu

lassen“.EsistdasZiel,die
VersorgungvonMenschen
zugarantieren,dienicht
onlineunterwegssindoder
durchdieCorona-Pandemie
einemerhöhtenGesund-
heitsrisiko(Seniorinnen
undSenioren,Personenmit
Vorerkrankungen)ausgesetzt
sind.

DieVermittlungsstellefürnach-
barschaftlicheUnterstützungist
montagsbisfreitagsvon9.00bis
12.00UhrunterderTelefonnum-
mer0951 87-1447erreichbar.
AußerdemgibteseineMail-
Adresse:nachbarschaft@stadt.
bamberg.de.DieFädenlaufen
imAmtfürInklusionzusammen.
DieStadtruftdazuauf,zunächst
selbstdenKontaktzurNach-
barschaftzusuchenundHilfe
anzubieten.

BeiderVermittlungsstellekön-
nenHilfesuchendeihrenBedarf

überdasVermittlungstelefon
anmelden,Helfendewerden
registriert.DasAnliegenwird
aufgenommenundanhandder
Unterstützerlistewirddurch
MitarbeiterderStadtverwaltung
nacheinerLösunggesuchtund
zwischenAngebotundNachfra-
gevermittelt.

OBStarkehatsichauchandie
Bürgervereine,Wohlfahrtsver-
bände,Quartiersbüros,Vereine
undInitiativengewandt:die
VorständeundMitgliedersollen
ihreKontakteundInformationen
nutzen,umerfolgreichdieNach-
barschaftshilfezuunterstützen.

DieNotgruppenbetreuungin
KitasundSchulenistbereits
gutangelaufen,imStadtgebiet
haben48KinderdieBetreuung
wahrgenommen,imLandkreis
64.BerufstätigeEltern,diein
systemrelevantenBerufen*tätig
sind,sollenauchweiterhinar-
beitenkönnen.Füralleanderen
KinderhatdieLandesregierung
einBetreuungsverboterlassen.

*Hierzu zählen insbesondere alle 
Einrichtungen, die der Aufrecht-
erhaltung der Gesundheitsver-

sorgung und der Pflege sowie der 
Behindertenhilfe, Kinder- und Ju-
gendhilfe, der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung einschließlich 
der nichtpolizeilichen Gefahrenab-
wehr (Feuerwehr, Rettungsdienst 
und Katastrophenschutz), der 
Sicherstellung der öffentlichen 
Infrastrukturen (Telekommuni-
kationsdienste, Energie, Wasser, 
ÖPNV, Entsorgung), der Lebens-
mittelversorgung und der Hand-
lungsfähigkeit zentraler Stellen 
von Staat, Justiz und Verwaltung 
dienen. Voraussetzung ist weiter, 

dass kein anderer Erziehungs-
berechtigter verfügbar ist, um 
die Betreuung zu übernehmen. 
In Fällen, in denen nur einer der 
beiden Erziehungsberechtigten im 
Bereich der kritischen Infrastruk-
tur beschäftigt ist, besteht keine 
Ausnahme vom Betretungsverbot, 
da dann der andere Elternteil die 
Betreuung übernehmen muss. 
Bei Alleinerziehenden genügt es, 
wenn der alleinerziehende Eltern-
teil zur genannten Gruppe gehört.

UmKrankenhäuser,Alten-und
Pflegeheime,akut-stationäre
EinrichtungensowieReha-Ein-
richtungenzuschützen,giltein
weitgehendesBetretungsverbot
dieserEinrichtung.Ausge-

nommendavonsindlediglich
therapeutischodermedizi-
nischnotwendigeBesucheund
AngehörigebeiVorliegeneines
dringendenNotfalls.Personen,
dieeineEinrichtungbetreten

dürfen,habenihrengeplanten
Besuchtelefonischbeider
Einrichtunganzukündigen.Ein-
zelheitendazuinderAllgemein-
verfügungaufSeite7.

dieStadtBambergistmiteinerna-
tionalen,jaglobalenKrisekonfron-
tiert.DasCorona-Virusistauchbei
unsangekommen:Leiderliegenin
derRegionpositiveTestergebnisse
vorundsiewerdensofortsehr
sorgfältigundgründlichmedizi-
nischbehandelt.Jetztistauchder
KatastrophenfallinBayernausge-
rufenworden.

DerbestmöglicheSchutzderBe-
völkerung,dieoptimaleVersor-
gungderBürgerschaftunddie
StabilisierungunsererWirtschaft
habenfürunsoberstePriorität.
GemeinsammitdemGesundheits-
amtundderBayerischenStaatsre-
gierungwerdenwirfürSicherheit
undVertrauensorgen.MitVernunft
undKonzentrationtunwirimRat-
hausundimLandratsamtalles,
wasnotwendigundmöglichist.
DerKrisenstabistpermanentim
Einsatzundwirarbeitenmitden
Gesundheitsbehördenengstens
undmitHochdruckzusammen.
UnsereherzlicheBittelautet:Den
EmpfehlungenundAnordnungen
mussunbedingtgefolgtwerden.

FürFragenderBürgerinnenund
BürgerhabensowohldasGesund-
heitsamt(0951 85-9700)alsauch
dasBambergerRathaus(0951  
87-2525)eineHotlineeingerichtet.
Wirhabeneinen„BambergerRet-
tungsschirm“mit1,5Mio.Euro
vorgeschlagen,umunbürokratisch
undschnelldenBetroffenenzu
helfen.BeiFragendazustehtin
derStadt(0951 87-1313)einespe-
zielleHotlinezurVerfügung.

InsbesonderezumSchutzderälte-
renMitbürgerinnenundMitbürger
brauchenwirgegenseitigeRück-
sichtnahme,VorsichtimUmgang
undmenschlicheSolidarität.Wir
sindsicher:Auchinschwierigen
Zeitenwirdesunsgemeinsamge-
lingen,dieKrisezubewältigen.

Ihr

Stadt organisiert Nachbarschaftshilfe
OB:„WirwollendieHilfsbedürftigenunterstützen“

Notgruppenbetreuung

Krankenhäuser, Alten- und Pflegeheime 

Kontakt Nachbarschaftshilfe
nachbarschaft@stadt.bamberg.de

Tel. 0951 87-1447

AlleBusfahrten,dieimFahr-
planderStadtwerkeBamberg
undaufdenAushängenmit
„verkehrtnuranSchultagen“

gekennzeichnetsind,findenbis
aufweiteresnichtstatt.Zudem
verkehrtdie„Ringbuslinie“
nichtmehr.Ab23.Märzfahren

dieBussenachdemSamstags-
fahrplan!
WeitereInfos:
www.stadtwerke-bamberg.de

ÖPNV nach Samstagsfahrplan 

http://www.stadtwerke-bamberg.de
mailto:nachbarschaft@stadt.bamberg.de
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CORONA-VIRUS

Corona-Virus.ZumSchutzderBürgerinnen
undBürgersowiederMitarbeiterinnen
undMitarbeiterderStadtverwaltung,und
umeineweitereVerbreitungdesCorona-
Virus(SARS-CoV-2)zuverhindern,wurde
derPublikumsverkehrindenBamberger
Rathäusernweitestgehendeingestellt.

DasBürgerrathausamZOBistgeschlos-
sen.DavonbetroffensindauchdieStadt-
werkeunddieStadtbauGmbH.

AuchdieweiterenRathäuserundDienst-
stellenderStadtBambergsindgeschlos-
sen.FürfolgendeBereichekönnenindrin-
gendenundunaufschiebbarenEinzelfällen
undnurnachvorherigertelefonischer
Abstimmung,Termine,jeweilsimZeitraum
vonMontagbisDonnerstag,von9.00bis
15.00Uhrvereinbartwerden:

•Standesamt
(Tel.: 87-1173)

•Ordnungsamt–Ausländerbehörde
(Tel.: 87-1283)

•Ordnungsamt–Sicherheitsrecht
(Tel.: 87-1261)

•Ordnungsamt–Meldebehörde
(Tel.: 87-1277)

•AmtfürsozialeAngelegenheiten–
Leistungsgewährung,Obdachlosenhilfe
(Tel.: 87-1498)

•Jugendamt–Unterhaltsvorschüsse
(Tel.: 87-1540)

•Jugendamt–WirtschaftlicheJugendhilfe
(Tel.: 87-1545)

•Jugendamt–Kindswohlgefährdung,
SozialeDienste
(Tel.: 87-1560)

•Jugendamt–Kindertagesbetreuung
(Tel.: 87-1533)

•Jugendamt–Vormundschaft/
Beistandschaft
(Tel.: 87-1545)

•Baureferat–Bauberatung
(Tel.: 87-1661)

•Baureferat–Bauordnungsamt
(Tel.: 87-1608)

•Straßenverkehrsamt–Zulassung
(nurnochfürBambergerBürger
undFirmen)
(Tel.: 87-2221)

•Straßenverkehrsamt–Führerscheinstelle
(Tel.: 87-2233)

•Friedhofsamt
(Tel.: 87-1354)

•Versicherungsamt
(Tel.: 87-4091)

AlleübrigenBereichederStadtverwaltung
sindweiterhintelefonischoderperE.Mail
erreichbar.AuchhierkönnenService-und
DienstleistungeninAbhängigkeitvonwei-
terenEntwicklungenabereingeschränkt
werdenoderentfallen.

DieStadtwerkehabenihrenpersönlichen
KundenserviceimRathausamZOBeinstel-
lenmüssen.Kundenwerdengebeten,bei
ServiceanfragendasDialogformularunter
www.stadtwerke-bamberg.de/service/zu
nutzen.TelefonischistderKundenservice
weiterhinunterderRufnummer0951 77-
4900erreichbar.ImNotfallundbeiGasge-
ruchistdieLeitwartederStadtwerkerund
umdieUhrunterder0951 77-0erreichbar.

DieStadtbauhatbereitsamMontagihre
GeschäftsstelleamE.T.A.-Hoffmann-Platz
fürdenPublikumsverkehrgeschlossen
undihrenpersönlichenKundenserviceim
RathausamZOBeingestellt.Telefonisch
(Rufnummer0951 98 00 10),perPostund
E-Mail(info@stadtbau-bamberg.debzw.
mietabteilung@stadtbau-bamberg.de)sind
sämtlicheAbteilungenweiterhinerreichbar.

DieDienststellenderAgentur
fürArbeitBamberg-Coburgund
derJobcenternführenkeinen
Publikumsverkehrmehrdurch
WasKundinnenundKundenjetzt
wissenmüssen:

1. Persönliche Vorsprachen: 
DieMöglichkeitzumpersönlichen
KontaktinunserenDienststellen
bleibtfürfinanzielle Notfälle
bestehen.EineArbeitslosmeldung
kannauchtelefonischerfolgen.
EinAntragaufGrundsicherung
kannformlosindenHausbrief-
kastenderDienststelleneinge-
worfenwerden.Allepersönlichen
Gesprächstermineentfallenohne
Rechtsfolgen.

AnträgekönnenformlosperMail
anBamberg-Coburg@arbeits-
agentur.deoderüberdieeServices

(www.arbeitsagentur.de/eServices)
gestelltoderindenHausbrief-
kasteneingeworfenwerden.
BittekommenSiewirklichnur im 
Notfallundnuruntervorheriger 
telefonischer Kontaktaufnahme
unterderNr.09561 93 100indie
DienststellederAgentur.

2. Anliegen telefonisch klären – 
auch die Arbeitslosmeldung 
DiepersönlicheVorsprachebei
ArbeitslosmeldungindenArbeits-
agenturenentfälltvorläufig.Sie
könnendieMeldungtelefonisch
vornehmen.

AufgrundderSondersituation
erreichenSieunsnunauchzu-
sätzlichunterderNummer
09561 93 100.EineArbeitslosmel-
dungkanntelefonischunter
0800 4 5555 00(gebührenfrei)

erfolgen.AuchandereAnliegen
könnenSiehiervorbringen.
ArbeitgeberkönnenIhrAnliegen
telefonischunter0800 4 5555 20
(gebührenfrei)klären.

Dawirunseretelefonischen
Kapazitätenaufgrunddeserwar-
tetensehrhohenAnrufaufkom-
mensauchtechnischverstärken
müssenunddieseinigeTagein
Anspruchnehmenwird,kann
unsereErreichbarkeitvereinzelt
eingeschränktsein.

3. Keine finanziellen Nachteile, 
die Leistungsgewährung wird 
sichergestellt
WennjetztTermineentfallen
oderpersönlicherKontaktnicht
möglichist,entstehenfürunsere
KundinnenundKundenkeine
finanziellenNachteile.Wiragieren

sogutesgehtindiesenschwie-
rigenZeitenunbürokratischund
flexibel,sodassdieVersorgung
allerMenschen,dieaufdieGeld-
leistungenvonJobcenteroder
Arbeitsagenturangewiesensind,
sichergestelltist.Diesgiltauch
fürdieAuszahlungvonKinder-
geldundKinderzuschlag.Unsere
Arbeitsfähigkeitistsichergestellt.
Die sichere Auszahlung von Geld-
leistungen hat für uns oberste 
Priorität.

Das Jobcenter Stadt Bamberg  
ist wie folgt erreichbar:

Jobcenter Stadt Bamberg:
0951 9128-500 oderperMail:
Jobcenter-Stadt-Bamberg@
jobcenter-ge.de

Rathäuser geschlossen 
StadtverwaltungBambergundihreTochtergesellschaftenbleibentelefonischundperE-Mailerreichbar

Jobcenter: Was Kunden wissen müssen

http://www.stadtwerke-bamberg.de/service/
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CORONA-VIRUS

Hotlines und Ansprechpartner

Corona Gesundheits-Hotline Stadt und Landkreis Bamberg

Corona Info-Hotline Stadt und Landkreis Bamberg

Corona Hotline Wirtschaft und Handel 

Corona Hotline Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit

Sozialstiftung Bamberg 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Nachbarschaftshilfe / Freiwilligenarbeit

gesundheitlicheFragenundmedizinischeBeratung0951 85-9700

MontagbisDonnerstag  9.00–15.00Uhr
Freitag    9.00–12.00Uhr
SamstagundSonntag  10.00–14.00Uhr

AllgemeineFragenzuraktuellenLageinStadtundLandkreisBamberg,
SchulschließungensowieVerhaltensempfehlungen0951 87-2525

erreichbarzudenÖffnungszeitenderStadtBamberg

MontagbisDonnerstag  8.00–17.00Uhr
Freitag    8.00–12.00Uhr

Stadt Bamberg 0951 87-1313
MontagbisDonnerstag  8.00–17.00Uhr
Freitag    8.00–12.00Uhr

Landkreis Bamberg 0951 85-207
MontagundMittwoch  7.30–16.00Uhr
Dienstag   7.30–14.00Uhr
Donnerstag   7.30–17.30Uhr
Freitag    7.30–12.00Uhr

füralleweiteren,allgemeinenFragenzumCorona-Virus09131 6808-5101

0951 503-11111   täglich9.00–15.30Uhr

116 117    24Stundenerreichbar

StadtBamberg:   nachbarschaft@stadt.bamberg.de 0951 87-1447

LandkreisBamberg:  freiwillige@lra-ba.bayern.de

mailto:nachbarschaft%40stadt.bamberg.de?subject=
mailto:freiwillige%40lra-ba.bayern.de?subject=
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CORONA-VIRUS

Vollzug des Infektionsschutzgesetzes  
(lfSG) 

Vollzug des Ladenschlussgesetzes  
(LadSchlG) 

Veranstaltungsverbote und  
Betriebsuntersagungen  
anlässlich der Corona-Pandemie 

Bekanntmachung 
des Bayerischen Staatsministeriums für 
Gesundheit und Pflege und des Bayerischen 
Staatsministeriums für Familie, Arbeit und 
Soziales vom 16.03.2020, Az. 51-GS000-
2020/122-67 

DasBayerischeStaatsministeriumfürGe-
sundheitundPflegeerlässtaufderGrundlage
des§28Abs.1Satz2desInfektionsschutzge-
setzes(lfSG)inVerbindungmit§65Satz2Nr.2
derZuständigkeitsverordnung(ZustV)

unddasBayerischeStaatsministeriumfür
Familie,ArbeitundSozialeserlässtaufder
Grundlagedes§23Abs.1desLadenschluss-
gesetzes(LadSchlG)inVerbindungmit§1
Abs.1Satz1derVerordnungübergewer-
beaufsichtlicheZuständigkeiten(ZustV-GA)
inVerbindungmitZiff.8.4derAnlagezur
ZustVGAaufgrunddesbayernweiteinheitli-
chenAnlassesderBewilligungfolgende

Allgemeinverfügung:
1.VeranstaltungenundVersammlungen

werdenlandesweituntersagt.Hiervon
ausgenommensindprivateFeierninhier-
fürgeeignetenprivatgenutztenWohnräu-
men,derensämtlicheTeilnehmereinen

persönlichenBezug(Familie,Beruf)zuei-
nanderhaben.Ausnahmegenehmigungen
könnenaufAntragvonderzuständigen
Kreisverwaltungsbehördeerteiltwerden,
soweitdiesimEinzelfallausinfektions-
schutzrechtlicherSichtvertretbarist.

2.DerBetriebsämtlicherEinrichtungen,
dienichtnotwendigenVerrichtungen
destäglichenLebensdienen,sondern
derFreizeitgestaltung,wirduntersagt.
HierzuzähleninsbesondereSauna-und
Badeanstalten,Kinos,Tagungs-und
Veranstaltungsräume,Clubs,Bars
undDiskotheken,Spielhallen,Theater,
Vereinsräume,Bordellbetriebe,Museen,
Stadtführungen,Sporthallen,Sportund
Spielplätze,Fitnessstudios,Bibliotheken,
Wellnesszentren,Thermen,Tanzschulen,
Tierparks,Vergnügungsstätten,Fort-und
Weiterbildungsstätten,Volkshochschulen,
MusikschulenundJugendhäuser.

3.UntersagtwerdenGastronomiebetriebe
jederArt.Ausgenommenhiervonsindin
derZeitvon6.00bis15.00UhrBetriebs-
kantinensowieSpeiselokaleundBetriebe,
indenenüberwiegendSpeisenzumVer-
zehranOrtundStelleabgegebenwerden.
AusgenommenistzudemdieAbgabevon
SpeisenzumMitnehmenbzw.dieAuslie-
ferung;diesistjederzeitzulässig.Esmuss
sichergestelltsein,dassderAbstandzwi-
schendenGästenmindestens1,5Meter
beträgtunddasssichindenRäumennicht
mehrals30Personenaufhalten.Weiter
ausgenommensindHotels,soweitaus-
schließlichÜbernachtungsgästebewirtet
werden.

4.UntersagtwirddieÖffnungvonLaden-

geschäftendesEinzelhandelsjederArt.
HiervonausgenommensindderLebens-
mittelhandel,Getränkemärkte,Banken,
Apotheken,Drogerien,Sanitätshäuser,
Optiker,Hörgeräteakustiker,Filialender
DeutschenPostAG,Tierbedarf,Bau-und
Gartenmärkte,Tankstellen,Reinigungen
undderOnline-Handel.Diezuständigen
Kreisverwaltungsbehördenkönnenauf
AntragAusnahmegenehmigungenfür
anderefürdieVersorgungderBevölke-
rungunbedingtnotwendigeGeschäfte
erteilen,soweitdiesimEinzelfallaus
infektionsschutzrechtlicherSichtvertret-
barist.DieÖffnungvonEinkaufszentren
undKaufhäusernistnurfürdieinZiffer4
genanntenAusnahmenerlaubt.

5.IstzurVersorgungderBevölkerungmit
existenziellenGüterneineÖffnungnach
Ziffer4gestattet,sosinddieÖffnungszei-
tenabweichendvon§3LadSchlG:

 a.anWerktagenvon6Uhrbis22Uhr
 b.anSonn-undFeiertagenvon12Uhr

bis18Uhr.
6.AufdieStrafbarkeiteinerZuwiderhand-

lunggegendieinZiffer1bis4enthaltene
Anordnunggemäß§75Abs.1Nr.1;Abs.3
lfSGwirdhingewiesen.

7.Ziffern1und2tretenam17.März2020in
Kraftundgeltenbiseinschließlich19.Ap-
ril2020.Ziffern3bis5tretenam18.März
2020inKraftundgeltenbiseinschließlich
30.März2020.DieAllgemeinverfügung
vom11.März2020,Az.51b-G8000-
2020/122-45,trittmitAblaufdes16.März
2020außerKraft.

8.DieseAllgemeinverfügungistsofort
vollziehbar.

Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG)

Corona-Pandemie: Allgemeinverfügung zur 
Änderung der Allgemeinverfügung über 
Veranstaltungsverbote und Betriebsunter-
sagungen anlässlich der Corona-Pandemie 
vom 16.03.2020, Az. 51-G8000-2020/122-67

Bekanntmachung 
des Bayerischen Staatsministeriums für 
Gesundheit und Pflege vom 17.03.2020,  
Az. Z6a-G8000-2020/122-83

DasBayerischeStaatsministeriumfürGe-
sundheitundPflegeerlässtaufderGrund-
lagevon§28Abs.1Satz2desInfektions-
schutzgesetzes(IfSG)inVerbindungmit§65
Satz2Nr.2derZuständigkeitsverordnung
(ZustV)folgende

Allgemeinverfügung
1) DieAllgemeinverfügungüberVeranstal-

tungsverboteundBetriebsuntersagungen
anlässlichderCorona-Pandemievom
16.März2020,Az.51-G80002020/122-67,
wirdwiefolgtgeändert:

 a)InNr.1wirdnachdemerstenSatzfol-
genderneuerSatzeingefügt:„Diesgilt
auchfürZusammenkünfteinKirchen,
MoscheenundSynagogensowiedie
ZusammenkünfteandererGlaubensge-
meinschaften.“

 b)InNr.2wirdimzweitenSatznachdem
Wort„Vergnügungsstätten“einKomma
gesetztunddasWort„Wettannahme-
stellen“eingefügt.

 c)InNr.2wirdimletztenSatzdasWort
„Jugendhäuser“durchdieWörter
„Jugendhäuser,Jugendherbergenund

Schullandheime“ersetzt.
 d)InNr.2wirdandenletztenSatzfolgen-

derSatzangefügt:„Untersagtwerden
fernerReisebusreisen.“.

 e)InNr.3wirdnachdemerstenSatz
folgenderneuerSatzeingefügt:„Dies
giltauchfürGaststättenundGaststät-
tenbereicheimFreien(z.B.Biergärten,
Terrassen).

 f)InNr.3wirdderletzteSatzdurch
folgendezweiSätzeersetzt:„Untersagt
istderBetriebvonHotelsundBeher-
bergungsbetriebenunddieZurverfü-
gungstellungjeglicherUnterkünftezu
privatentouristischenZwecken.Hiervon
ausgenommensindHotels,Beherber-
gungsbetriebeundUnterkünftejegli-
cherArt,dieausschließlichGeschäfts-
reisendeundGästefürnichtprivate

Bayerisches Staatsministerium  
für Gesundheit und Pflege 
Bayerisches Staatsministerium  
für Familie, Arbeit und Soziales
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touristischeZweckeaufnehmen.“
 g)EswirdfolgendeneueNr.4eingefügt:

„4.InöffentlichenParksundGrünan-
lagenwerdenSchilderoderandere
geeigneteHinweiseaufgestellt,die
dieBesucheraufdieNotwendigkeit
einesMindestabstandsvon1,5Metern
hinweisen.“.

 h)DiebisherigenNrn.4bis8werdenNrn
5bis9.

 i)InderneuenNr.5werdenanden
letztenSatzfolgendeSätzeangefügt:
„InDienstleistungsbetriebenmussein
Mindestabstandvon1,5Meternzwi-
schendenKundeneingehaltenwerden.
AuchbeiEinhaltungdiesesAbstands

dürfensichnichtmehrals10Personen
imWartebereichaufhalten.“

 j)InderneuenNr.8(bisherNr.7)Satz2
wirddieAngabe„Ziffern3bis5“durch
dieAngabe„Ziffern3bis6“ersetzt.

2)DieseAllgemeinverfügungtrittam18.
März2020inKraft.

Gemäß§28desGesetzeszurVerhütungund
BekämpfungvonInfektionskrankheitenbeim
Menschen(Infektionsschutzgesetz–IfSG–)
inVerbindungmitArt.35desBayerischen
Verwaltungsverfahrensgesetzes–BayVw
VfG-)erlässtdieStadtBambergfolgende

Allgemeinverfügung
1. FolgendeEinrichtungendürfenbisauf

weiteresnichtbetretenwerden:
 a)Einrichtungennach§23Abs.3Nr.1

und3IfSG(KrankenhäusersowieVor-
sorge-undRehabilitationseinrichtun-
gen,indeneneindenKrankenhäusern
vergleichbaremedizinischeVersorgung
erfolgt),

 b)vollstationäreEinrichtungenderPflege
gem.§71Abs.2desElftenBuches
Sozialgesetzbuch(SGBXI)und

 c)EinrichtungenfürMenschenmitBehin-
derungenimSinnedes§2Abs.1des
NeuntenBuchesSozialgesetzbuch
(SGBIX),indenenLeistungenderEin-
gliederungshilfeüberTagundNacht
erbrachtwerden.

2. AusgenommenvomBetretungsverbotin
Ziffer1.sinddieindenEinrichtungenBe-
schäftigten,Patientenbzw.Bewohnerder
Einrichtung,therapeutischodermedizi-
nischnotwendigeBesuche,dasBetreten
durchHandwerkeroderLieferanten
fürnichtaufschiebbareMaßnahmen,

AngehörigenbesuchebeiVorliegeneines
dringendenNotfallssowiemedizinisch-
therapeutischindizierteAngehörigenkon-
takte.

 AusgenommensindaußerdemEinrich-
tungenfürMenschenmitpsychosomati-
schenErkrankungensowiehospiz-und
palliativmedizinischeEinrichtungen.

3. Personen,dieeineEinrichtungbetreten
dürfen,habenihrengeplantenBesuch
telefonischbeiderEinrichtunganzukün-
digen.

4. DieEinrichtungenkönnen,ggf.auchun-
terAuflagen,Ausnahmenzulassen,wenn
einbesonderesberechtigtesInteresse
vorliegt.

5. DieAnordnungistgemäß§28Abs.3
i.V.m.§16Abs.8lfSGsofortvollziehbar.

6. DieseAllgemeinverfügungtrittamTag
nachderBekanntmachunginKraft.

7. AufdieBußgeldvorschriftdes§73Abs.1a
Nr.6IfSGwirdhingewiesen.Danachkann
beiVerstoßgegenZiff.1oder3dieser
AllgemeinverfügungeinBußgeldvonbis
zu25.000EUROverhängtwerden.

8. AufdieStrafbarkeiteinerZuwiderhand-
lunggegendieinZiff.1und2enthalten-
denAnordnungengemäß§75Abs.1Nr.
1,Abs.3IfSGwirdhingewiesen.

Hinweise:
GemäßArt.41Abs.4Satz1BayVwVfGist
nurderverfügendeTeilderAllgemeinverfü-
gungöffentlichbekanntzumachen.

DieschriftlicheBestätigungfolgtaufder
InternetseitederStadtBamberg(www.stadt.
bamberg.de)unddurchAushangamRathaus
amZentralenOmnibusbahnhof,Promenade-
straße2a,96047Bamberg.

DieBegründungundRechtsbehelfsbeleh-
rungdieserAllgemeinverfügungkönnenim
RathausamZentralenOmnibusbahnhof,
Promenadestraße2a,96047Bamberg,
währendderallgemeinenDienstzeitenim
Zimmer4.02(4.Stock)eingesehenwerden.

Bamberg,den17.03.2020
STADTBAMBERG

AndreasStarke
Oberbürgermeister

Allgemeinverfügung der Stadt Bamberg  
zum Betretungsverbot für Alten- und Pflegeheime,  
akut-stationäre Einrichtungen sowie  
Reha-Einrichtungen und Krankenhäuser

DieBayerischeStaatsregierunginformierte
am17.März2020ineinerPressemitteilung
(https://www.stmwi.bayern.de/…/press…/
pressemeldung/pm/43303/)überdieEinrich-
tungeinesSoforthilfeprogrammsfürUnter-
nehmen.DiesesFörderprogrammrichtet
sichanBetriebeundFreiberufler,dievon
derCorona-Krisebesondersgeschädigt
wurdenunddadurchinLiquiditätsprobleme
geraten.

AntragsberechtigtsindgewerblicheUn-

ternehmenundAngehörigefreierBerufe
mitbiszu250Beschäftigtenundeiner
BetriebsstätteinBayern.DieSoforthilfeist
gestaffeltnachBetriebsgrößeundbeträgt
zwischen5.000Euround30.000Euro.
DieStaffelungistwiefolgt:
•bisfünfMitarbeiter5.000Euro,
•biszehnMitarbeiter7.500Euro,
•bis50Mitarbeiter15.000Euro,
•bis250Mitarbeiter30.000Euro.

DieSoforthilfekannüberdasAntragsfor-

mularunterhttps://www.stmwi.bayern.de/
soforthilfe-corona/beantragtwerden.
DieAntragsstellungfürUnternehmenund
FreiberuflerinderStadtBambergerfolgt
postalischoderperMailüberdie:

RegierungvonOberfranken
Sachgebiet20
Ludwigstraße20
95444Bayreuth
E-Mail:sachgebiet20@reg-ofr.bayern.de
Tel:0921604-0

Soforthilfeprogramm des Freistaats Bayern für Unternehmen!

https://www.stmwi.bayern.de/press/pressemeldung/pm/43303/
https://www.stmwi.bayern.de/press/pressemeldung/pm/43303/
mailto:?subject=
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KOMMUNALWAHL 2020

Oberbürgermeister-Wahl.DerAmtsinhaberAndreasStarke(SPD)und
JonasGlüsenkamp(GrünesBamberg)gehenam29.Märzindie
StichwahlzurWahldesOberbürgermeistersderStadtBamberg.Das
istdasErgebnisderOberbürgermeister-Wahlam15.März.Starke
erhielt35,9%derStimmen,Glüsenkamp24,6%.AufPlatz3landete
Dr.ChristianLange(CSU),aufden21,8%derStimmenentfielen.

Amtliches Endergebnis Stimmen in %

AndreasStarke(SPD) 11.567 35,9
JonasGlüsenkamp(GrünesBamberg) 7.923 24,6
Dr.ChristianLange(CSU) 7.034 21,8
Dr.UrsulaRedler(BambergerAllianz) 2.212 6,9
DanielaReinfelder(BambergsunabhängigeBürger) 794 2,5
ClaudiaJohn(FREIEWÄHLER) 715 2,2
FabianDörner(DiePARTEI) 656 2,0
Dr.Hans-GünterBrünker(VOLT) 497 1,5

MartinPöhner(FDP) 474 1,5
ThomasKellermann(BambergsMitte) 335 1,0

DieWahlbeteiligunglagbei55,6%.

AlleErgebnisseimDetailunter
https://kommunalwahl2020.bamberg.de/Oberbuergermeister/

Stadtratswahl.DieFraktionGrünesBambergistdiestäksteKraftim
neuenStadtrat,gefolgtvonderCSUundderSPD.DasistdasErgeb-
nisderStadtratswahlinderStadtBambergvom15.März.32.415

WählerinnenundWählerhabenmitihrerStimmabgabefürfolgen-
desErgebnisgesorgt:

Andreas Starke und Jonas Glüsenkamp in der Stichwahl 
ReineBriefwahlam29.März

Der neue Stadtrat ist gewählt  
Mit14ParteienundWahlgruppierungenbeginntimMaidieWahlperiode2020–2026

StadtratswahlStadtBamberg,StadtBamberg,
Zwischenergebnis
AusgezählteGebiete:75von75,17.03.202015:42:12

Stimmen tabellarisch
Partei   Anzahl Anteil

CSU   284.866 22,8%
GrünesBamberg  337.777 27,0%
FREIEWÄHLER  42.510 3,4%
AfDBayern  60.486 4,8%
SPD   202.386 16,2%
FDP   34.935 2,8%
BBB   56.453 4,5%
BuB   36.080 2,9%

BaLi   44.632 3,6%
BA   50.468 4,0%
BM   16.042 1,3%
DiePARTEI  28.407 2,3%
ÖDP   27.158 2,2%
Volt   26.796 2,1%

Stimmberechtigte  58.367 –
Wähler   32.415 55,5%
UngültigeStimmen 830 –
GültigeStimmen  1.248.996 99,9%

StadtratswahlStadtBamberg,StadtBamberg,
Zwischenergebnis
AusgezählteGebiete:75von75,17.03.202015:42:12

Sitzverteilung

44 Sitze
Volt: 1
ÖDP: 1
Die PARTEI: 1

BM: 1

BA: 2

BaLi: 2

BuB: 1
BBB: 2

FDP: 1

SPD: 7
AfD Bayern: 2FREIE WÄHLER: 1

Grünes Bamberg: 12

CSU: 10

Stichwahl am 29. März nur als Briefwahl!
Die Stichwahl zur Oberbürgermeisterwahl am 29. März findet trotz der 
Corona-Krise statt, wird allerdings ausschließlich per Briefwahl durchgeführt. Es 
wird also keine Wahllokale in den Stadtteilen geben. Stattdessen erhalten alle 
Wahlberechtigten in den kommenden Tagen automatisch die Briefwahlunterla-
gen zugeschickt. Diese müssen also nicht beantragt werden.

Der Wahlbrief sollte am besten spätestens drei Werktage vor der Wahl abgeschickt 
werden, damit er noch rechtzeitig ankommt.
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StadtratswahlStadtBamberg,StadtBamberg,
Zwischenergebnis
AusgezählteGebiete:75von75,17.03.202015:42:12

Gewählter Partei

Dr.LangeChristian CSU
XieYou CSU
RudelAnne CSU
NiedermaierAnna CSU
Prof.Dr.SeitzGerhard CSU
NellerPeter CSU
KalbMichael CSU
DechantAndreas CSU
KuhnStefan CSU
Dr.HellerFranz-Wilhelm CSU

GlüsenkampJonas GrünesBamberg
EinwagKarin GrünesBamberg
HaderChristian GrünesBamberg
KurzStefan GrünesBamberg
GraderWolfgang GrünesBamberg
PruchnowTamara GrünesBamberg
SängerUlrike GrünesBamberg
SowaUrsula GrünesBamberg
PfadenhauerLeonie GrünesBamberg
SchmittMichael GrünesBamberg
MamerowVera GrünesBamberg
EichenseherAndreas GrünesBamberg

JohnClaudia FREIEWÄHLER

KöhlerArmin AfDBayern
SchiffersJan AfDBayern

StadtratswahlStadtBamberg,StadtBamberg,
Zwischenergebnis
AusgezählteGebiete:75von75,17.03.202015:42:12

Stimmenverteilung

StarkeAndreas SPD
MartinsNiedermaierSebastian SPD
MetznerWolfgang SPD
KuntkeHeinz SPD
StieringerKlaus SPD
EichhornIngeborg SPD
HollandFelix SPD

PöhnerMartin FDP

TschernerNorbert BBB
TriffoAndreas BBB

ReinfelderDaniela BuB


SchwimmbeckHeinrich BaLi
KettnerStephan BaLi

Dr.RedlerUrsula BA
EichfelderHans-Jürgen BA

WeichleinJürgen BM

DörnerFabian DiePARTEI

BüchnerLucas ÖDP

Dr.BrünkerHans-Günter Volt
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Unternehmen.DerUmbruchin
derAutomobilindustriewarein
zentralesThemabeimBesuch
vonRuthVollmar,Leiterinder
Wirtschaftsförderung,undWirt-
schaftsreferentDr.StefanGoller
(2.v.l.)beiAntolininBamberg.
DenndasUnternehmenmit
HauptsitzinSpanienundseinen
rund170Niederlassungenwelt-
weitproduziertKomponentenim
Fahrzeuginnenraumundzählt
hierzudenführendenAnbietern.

DieStandortverantwortlichen
desBambergerWerks,Werk-
leiterLukasPiprek(l.)und
technischerDirektorMarkus
DaubnervomEntwicklungszen-
trum(r.)habeneinwachsames

AugeaufdieVeränderungen
amAutomobilmarktunddie
Herausforderungen,diedamit
fürdieZulieferereinhergehen.
ZugleichsehensievorOrtgro-
ßesPotenzial,dennderStandort
Bamberghatsichinnerhalbdes
KonzernszumKompetenzzen-
trumfürAmbienteBeleuchtung
undBeleuchtungselektronik
entwickelt.

DasUnternehmenhatdurch
diesteigendeNachfragenach
Ambiente-Beleuchtungssyste-
menindenvergangenenJahren
einrasantesWachstumerlebt.
VonentscheidenderBedeutung
isthierauchdieNähezuden
deutschenFahrzeugherstellern

derAutomobilindustrie,diesei-
tensderAntolin-Gruppedirekt

vomBambergerWerkbeliefert
werden.

WIRTSCHAFT

DasHandwerkisteinInnovationstreiber,
dochoftmalseinverkannter.Daherlobtdie
Handwerkskammer(HWK)fürOberfranken
indiesemJahrdenZukunftspreis2020aus
undprämiertdamitherausragendeLeis-
tungenvonHandwerksunternehmen,die
deutlichüberdemBranchendurchschnitt
liegen.BetriebederRegionkönnensichab
sofortindenfolgendensechsKategorien
fürdenZukunftspreisselbstbewerbenoder
dafürnominiertwerden:

•Technik
•Umweltschutz/Energieeffizienz/Nachhal-

tigkeit
•Digitalisierung
•Fachkräftesicherung/Nachwuchsgewin-

nung/Unternehmensnachfolge
•Marketing/Geschäftsmodelle/Kooperatio-

nen/socialmedia
•Gestaltung/Design

DieBewerbungsfristendetam15.April

2020.Dannentscheideteineunabhängi-
geFachjuryüberdiePreisträgerinden
Kategorien.DiePreisverleihungfindetam
Mittwoch,20.Mai2020,imRahmender
CoburgerDesigntagestatt.

WeitereInformationenundalleUnterlagen
zumZukunftspreisderHWKfürOberfran-
ken,derallezweiJahrevergebenwird,fin-
denSieaufderWebseitederHWK:https://
www.hwk-oberfranken.de/zukunftspreis.

DasBayerischeMinisteriumfürWirtschaft,
LandesentwicklungundEnergieverleiht
dieAuszeichnung„BAYERNSBEST50“
bereitszum19.Malundehrtdamitinhaber-
geführtemittelständischeUnternehmen,
dieindenvergangenenfünfJahrenein
überdurchschnittlichesMitarbeiter-und

Umsatzwachstumerzielenkonnten.Neben
derregulärenAuszeichnungwirdesauch
wiedereinenSonderpreisfürbesonderes
EngagementbeiderSchaffungvonAusbil-
dungsplätzengebenundindiesemJahrneu
„UnternehmerindesJahres“.

InteressierteUnternehmenkönnensichbis
zum27.März2020aufderWebseitewww.
bb50.deüberdieTeilnahmebedingungen
informierenundfürdenbegehrtenMittel-
standspreisbewerben.

ObflexibleArbeitszeitmodelle,Unter-
stützungbeiderKinderbetreuungoderin
Pflegesituationen–immermehrUnter-
nehmensetzenaufeinefamilienfreund-
licheUnternehmenskulturundbieten
familienfreundlicheMaßnahmenan.Der
UnternehmenswettbewerbvomBayeri-
schenStaatsministeriumfürWirtschaft,
LandesentwicklungundEnergiegemeinsam

mitdemBayerischenStaatsministeriumfür
Familie,ArbeitundSoziales„Erfolgreich.
Familienfreundlich“zeichnetdie20fami-
lienfreundlichstenUnternehmenBayerns
aus.Teilnehmenkönnenkleine,mittlereund
großeUnternehmenmitGewinnerzielungs-
absichtundmitSitzbzw.Betriebsstättein
Bayern.

WeitereInformationenundBewerbungs-
unterlagen(Bewerbungbiszum06.April
möglich)unter:https://www.familienpakt-
bayern.de/wettbewerb.html

Unternehmenswettbewerbe – jetzt bewerben!
„Zukunftspreis 2020“ der HWK für Oberfranken 

„BAYERNS BEST 50“ 

„Erfolgreich.Familienfreundlich“

Wirtschaftsförderung vor Ort …
…beiGrupoAntolinBambergGmbH&Co.KG
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https://www.hwk-oberfranken.de/zukunftspreis
https://www.hwk-oberfranken.de/zukunftspreis
https://www.familienpakt-bayern.de/wettbewerb.html
https://www.familienpakt-bayern.de/wettbewerb.html
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Kunstpreis. Der Senat für Bildung, Kultur 
und Sport der Stadt Bamberg hat die 
Entscheidung der Jury befürwortet, den 
derzeit mit einem Preisgeld von 3.000 
Euro dotierten Volker-Hinniger-Preis 
2020 der Künstlerin Stefanie Brehm zu 
verleihen. 

StefanieBrehm(*1980inBam-
berg)begannihrekünstlerische
Laufbahn2002miteinerAus-
bildungzurKeramikerinander
BerufsfachschulefürKeramikin

Landshut.DieAusrichtungauf
Keramikbestimmteauchdas
StudiumanderAkademieder
BildendenKünsteinMünchenab
2006beiNorbertPrangenberg,
dassie2016miteinemDiplom
abschloss.

ImNamenderJurybegründet
Dr.BarbaraKahledieEntschei-
dungfolgendermaßen:„Stefanie
BrehmsArbeitenzeigen,dass
dieKeramikeineWechselwir-
kungzwischenMalerei,Bildhau-
ereiundObjektkunstentfaltet
unddieverschiedenenGattun-
genvereint.Malfarbkräftig,mal
zartschillernderinnernFarben
undMotivebisweilenanGraffiti,
gestischgesetzteFarbkompo-
sitionenundeinstarkerDuktus
sindimstande,immerwieder
neueFarbenspielezuentfes-
seln.“

FarbezurGeltungzubringen
unddasindirekterUnmittel-
barkeit,istauchdasThema
vonStefanieBrehmszweitem
künstlerischenFeld:dengroß-

flächigen,reliefartigenBildern
ausKunststoff(Polyurethan).
„DieseFarbstückebrechenin
kulturelltradierteSichtweisen
undkunsthistorischfestgeleg-
teGattungenein,ohneaber
ihreBeziehungzurabstrakten
MalereiderGegenwartwiezur
Plastikgänzlichaufzugeben“,
soKahleweiter.„Eshandelt
sichumhalbtransparente,für
sichseiendeflacheObjektein
dynamischkreisendenFormen
oderDiagonalbewegungen,die
imGlanzdesMaterialsundden
sichineinandervermengenden
Farbräumeneinebesondere
Auraentfalten.

StefanieBrehmsKreativitätund
LeichtigkeitimUmgangmit
sounterschiedlichenMateria-
lienwiederalthergebrachten
Keramikeinerseitsundneuen
WerkstoffenwiedemPolyure-
than,dasmüheloseAufbrechen
festgelegterGattungsgrenzen
hatdieJuryüberzeugt,siefür
denVolker-Hinniger-Preis2020
vorzuschlagen.“

KUNST & KULTUR

Kreativität und Leichtigkeit
Volker-Hinniger-Preis2020gehtandieKünstlerinStefanieBrehm

• 

• 

•   

• 

 Bewertung    

 V
er

m
ie

tu
ng

   
   V

erkauf      Finance        

A
n z

ei
 ge

Fo
to

: P
R

Fo
to

: P
R

VHS BAMBERG STADT

Durch die Schließung der VHS Bamberg 
Stadt bis zum 19. April ergeben sich folgen-
de Änderungen: Das Sekretariat ist ab  
23. März montags bis freitags von 9 bis  
12 Uhr telefonisch unter 0951 87-1108  
sowie weiterhin per E-Mail unter  
info@vhs-bamberg.de zu erreichen.

Gebühren von laufenden Kursen werden 
noch nicht abgebucht und dann an die tat-
sächlich stattfindenden Kurstermine ange-
passt. Führungsgebühren werden nur dann 
abgebucht, wenn der Termin auch stattge-
funden hat.

Alle wichtigen Informationen finden Sie 
immer aktuell auch auf unserer Homepage 
www.vhs-bamberg.de.

mailto:info%40vhs-bamberg.de?subject=
http://www.vhs-bamberg.de
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Bamberg plastikfrei.Mikroplastik
sindfeinsteKunststoffteilchen,
diezumBeispieldurchAbrieb
vonAutoreifenoderKunst-
stoffabfällenentstehenundins
Grundwassergelangenkönnen.
AberauchinKosmetikprodukte
werdenfeinePlastikpartikel
beigemischt.Siedienendabei
meistalsPeelingodersollen
einegeeigneteZähflüssigkeit
desProduktesbewirken.Über
dasAbwassergelangendiese

Mikroteilchendannebenfalls
inFlüsseundSeenundkönnen
dortPflanzenundTierenscha-
den.SogarinunseremKörper
stecktMikroplastik.EineStudie
vonWWFgehtdavonaus,dass
wirproWocheetwafünfGramm
Plastikzuunsnehmen,das
entsprichtetwaderGrößeeiner
Kreditkarte.

UmdenpersönlichenEintrag
vonMikroplastikzureduzie-

ren,sollteman
gezieltaufPro-
duktemitzuge-
setztemPlastik
verzichten.

Oftmalssindsol-
cheProdukteaber
garnichtsoleicht
zuerkennen.
Der„BUND-Einkaufsratgeber:
Mikroplastik“,deralsPDF-Bro-
schüreimInternetzufindenist,

kanndabeihelfen.

Wernocheinen
Schrittweitergehen
möchte,kannz.B.
beiDuschgelauch
diePlastikverpa-
ckungvermeiden
undstattdessen

Kernseifeverwenden.
InBamberggibtessogarLäden,
diehandgemachteDuschseife
anbieten.

Gewässer. DerimFrühjahrauf
derRegnitzflussabwärtsdes
Jahnwehreszubeobachten-
deSchaumistnatürlichen
Ursprungs.BeimAbbauvon
organischemMaterialwie
beispielsweiseLaub,Algen
odertotenInsektenentstehen
Substanzen,diezurSchaum-
bildungbeitragen.Zusätzlich
begünstigenimWasserauf-
gewirbeltefeinePartikeldes
BodensoderPollendieSchaum-
bildung.Unterhalbturbulenter
Strömung–wieunteranderem
beimJahnwehr–wirdLuftin
diesenFilmeingebracht,sodass
BlasenundschließlichSchaum
entstehen.Diesersammeltsich

imGewässeranströmungsbe-
ruhigtenStellen.Dienatürliche
Schaumbildungtrittvorallem
imFrühjahrundimHerbstoder
nachlängerenTrockenphasen,
wenneserstmalswiederrichtig
regnet,auf.

WiekannnatürlicherSchaum
vonmenschenverursachtem
Schaumunterschiedenwerden?
NatürlicherSchaumistgewöhn-
lichweißlich,manchmalaber
auchleichtgelblichbisbräun-
lich,daoftErdemitabgetragen
wird.Schaumblasen,diez.B.
durchWaschmittelrückstände
hervorgerufenwerden,erschei-
nenbeiLichtregenbogenfarbig.

NACHHALTIGKEIT

Weniger Mikroplastik!
Serie„TippszurPlastikvermeidung“

(Natürlicher) Schaum auf der Regnitz
BesondersimFrühjahrundHerbstauftretendesPhänomenunbedenklich

Auszeichnung.JederMensch
beeinflusstmitseinemVerhal-
tendieUmwelt.Obwohleine
gesundeUmweltdenmeisten

amHerzenliegt,sehenviele
MenschenihreMöglichkeiten
zunachhaltigemHandelnim
Alltagnicht.Umsowichtigersind

Vorbilder,dieUmweltschutzund
nachhaltigenUmgangmitEner-
gievorleben.VieleEnergiehel-
den,kleinundgroß,bringen
mitihremlokalenEngagement
dieEnergiewendevoran.Das
BayernwerkunddieRegierung
vonOberfrankenmachensich
jedesJahraufdieSuchenach
denHeldenderlokalenEner-
giezukunft,umsiemitdem
BürgerenergiepreisOberfran-
kenauszuzeichnen.Dadurch
erfahrennochmehrMenschen
vondenvielenImpulsen,die
BürgerinnenundBürgersetzen.
InOberfrankenbeginntnundie
nächsteBürgerenergiepreis-
Runde,beiderunsauchindie-
semJahrwiederdieRegierung

vonOberfrankenunterstützt.

Diemitinsgesamt10.000Euro
dotierteAuszeichnunggeht
anPrivatpersonen,Vereine,
SchulenundKindergärten,die
mitihrenIdeenundProjekten
einenImpulsfürdieEnergiezu-
kunftsetzen.Gefördertwerden
pfiffigeundaußergewöhnliche
IdeenundMaßnahmen,die
einenEnergiebezughabenund
sichmitdenThemenEnergieef-
fizienzoderÖkologiebefassen.
AusgeschlossensindProjekte
vonGewerbebetrieben,diederen
eigentlichenGeschäftszweck
unterstützen(z.B.einHeizungs-
bauer,dereineneueWärme-
pumpeentwickelthat).

„Mein Impuls. Unsere Zukunft!“ 
BürgerenergiepreisOberfrankenausgelobt

Info

DieTeilnahmebedingungen,dieOnline-BewerbungundVideos
derVorjahressiegersindimInternetunterwww.bayernwerk.de/
buergerenergiepreiszufinden.
BewerbenSiesichfürdiesenPreisundzeigenSieallen,mit
welchenIdeenundProjektenSiedieEnergiezukunftvorantrei-
ben.AlleBewerbungen,diebiszum29.Juni2020hochgeladen
werden,nehmenindieserBewerbungsrundeteil.Später
eingehendeBewerbungenwerdenimFolgejahrberücksichtigt.
DieGewinnerwerdendurcheineFachjurybenannt,dieauchdie
HöhedesPreisgeldesfestlegt.
FragenzumBewerbungsverfahrenbeantwortetdieProjektver-
antwortlichedesBayernwerks,AnnetteSeidel,
Telefon0921285-2082,annette.seidel@bayernwerk.de.
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Umwelt-Termine
Gelber Sack
23.03. Bezirk 1–3
24.03. Bezirk 7–9
30.03. Bezirk 4–6
31.03. Bezirk 10–12

Altpapier
24.03. Bezirk 1
25.03. Bezirk 2
26.03. Bezirk 3
31.03. Bezirk 4
01.04. Bezirk 5
02.04. Bezirk 6

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdemVerein
EnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung:Tel.095187-1724oder095185-554

NACHHALTIGKEIT

Biodiversität. Dieletztjähri-
geBlühoffensivederStadt
Bambergsollkeine„Eintags-
fliege“bleiben.Auchindiesem
FrühjahrwerbenAnitaSchmidt,
LeiterindesUmweltamtes,
undDr.JürgenGerdes,Natur-
schutzbeauftragterderStadt
Bamberg,dafür,dassPrivatleu-
tewieFirmenihreGrünflächen
naturnahpflegen,umdieArten-
vielfaltzufördern,insbesondere
dieVielzahlderInsekten,die
vonblühendenPflanzenleben.
DaseiaucheineBlüh-Ecke
odereinBlühstreifenschon
förderlich.

Mankönne,soAnitaSchmidt,
dieVerantwortungfürdenErhalt
derArtenvielfaltnichtalleinden
Landwirtenzuschieben.Auchin
derStadtseinochvielBlüh-
potenzialvorhanden,dasohne
wirtschaftlicheVerlusteaktiviert
werdenkönne.DieStadtselbst
habeschonvor20Jahrebegon-
nen,amBerlinerRingdiegrü-

nenStraßenrändernichtmehr
sointensivzupflegen,wodurch
sichdieVielfaltvon320auf469
Pflanzenartenerhöhthabe.Dort
werdenurnochein-biszweimal
imJahrgemäht.

BiologeGerdesgibtdieEmp-
fehlung,mitdererstenMahd
biszumAusreifenderSamenzu
warten,damitsichWildpflanzen
aufnatürlicheArtausbreiten
können.Dassei,witterungsab-
hängig,etwaEndeJuni.Nach
derAbtrocknungdesMähgutes
unddemAusfallenderSamen
solltemanesentfernen,um
eineStickstoffanreicherung
zuvermeiden.Diemeisten
Wildpflanzenmögennährstoff-
armeBöden.DiezweiteMahd
könnedannabEndeSeptember
erfolgen.Wobeiesgutsei,wo
möglich,Pflanzenauchüberden
Winterstehenzulassen,dasie
InsektenalsÜberwinterungs-
quartierundalsNahrungsquelle
fürStandvögeldienen.

Blühoffensive soll 2020 
fortgesetzt werden
Umweltamtwirbtfürnaturnahe,insekten-
freundlichePflegevonGrünflächen
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Kurz berichtet
Welterbe-Managementplan veröffentlicht  
Welterbe I. EsisteineHaus-
aufgabe,diedieUNESCOseit
2005allenWelterbestätten
aufgibt:dieErstellungeines
Managementplans.Dieser
sollalszentralesPlanungs-
instrumentfürSchutz,Nut-
zung,Pflegeundnachhaltige
EntwicklungdesWelterbes
dienen.DenneuenManage-
mentplanfürdasWelterbe„AltstadtvonBamberg“stelltenjetzt
OberbürgermeisterAndreasStarke,BürgermeisterDr.Christian
LangeundPatriciaAlberth,LeiterindesZentrumsWelterbe,vor.
DerManagementplanenthältdiezentralenLeitlinien,Instru-
mentarienundOrganisationsstrukturen,diefürdieErhaltung
derUNESCO-Welterbestätte„AltstadtvonBamberg“undihres
außergewöhnlichenuniversellenWertsvonBelangsind.Er
stecktdiedamiteinhergehendenAufgabenunddenRahmenfür
dienachhaltigeEntwicklungdesWelterbesab.www.welterbe.
bamberg.de/images/pdf/Managementplan_Bamberg.pdf

Besucherzentrum als Vorbild für Salzburg
Welterbe II. Vondenaktu-
ellzehnösterreichischen
UNESCO-Welterbestätten
verfügtbisherkeineüberein
Besucherzentrum.Vielleicht
wirdsichdasbaldändern:
InSalzburgistmanbereits
aufderSuchenacheiner
Örtlichkeit,diealsLesehilfe
fürdasHistorischeZent-
rumderStadtausgebaut
werdenkann.DerBesucheiner11-köpfigenExpertengruppeaus
WienundSalzburginBambergliefertehilfreicheAnregungen
hierfür.UnterdenGästenwarenSalzburgsVizebürgermeisterin
Dr.BarbaraUnterkofler,VertreterderÖsterreichischenUNESCO-
Kommission,derSalzburgerWelterbe-ManagerAlexanderWürfl
sowieProf.Dr.KurtLugervomFachbereichKommunikationswis-
senschaftderUniversitätSalzburg.SiebegutachtetendieAusstel-
lungaufdemArealderUnterenMühlenmitgroßemInteresseund
hattenvieleFragenanWelterbe-ManagerinPatriciaAlberth.

UNESCO-Kommission tagte zum Thema Inklusion 
Welterbe III. 26Vertreterinnenund
VertretervonWelterbestättenund
Orten,dieWelterbewerdenwollen,
trafensichAnfangMärzinOber-
franken,umsichzuInklusions-
maßnahmeninInformations-und
Besucherzentrenauszutauschen.
FachlicheUnterstützungbekamen
siedabeivonAnneWeningvonderBundesfachstelleBarrierefrei-
heit.InBambergbesichtigtendieMitgliederdesArbeitskreises
nebendem2019eröffnetenWelterbe-Besucherzentrumauchdas
InformationszentrumdesehemaligenBenediktinerklostersSt.Mi-
chaelsowiedasDokumentationszentrumzurMikweimQuartier
andenStadtmauern.UmeinenEindruckvonderWahrnehmung
körperlicheingeschränkterPersonenzubekommen,führteAnne
WeningvonderBundesfachstelleBarrierefreiheitmitdenTeilneh-
mendeneinenSensibilisierungsparcoursdurch.
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LEBEN IN BAMBERG

Bildung. ImRahmendesProjekts
Eltern-Verstehen-Schulewurden
AnfangMärzZertifikateandie
ersten19Kultur-undSprach-
mittler/innenübergeben.Die
sogenannten„Bildungslotsen“
sindMitbürgerundMitbürge-
rinnenausStadtundLandkreis
BambergmitMigrationshin-
tergrund,diealsKultur-und
SprachmittlerUnterstützungfür
ausländischeFamilien,dienoch
wenigDeutsch-undDeutsch-
landkenntnissehaben,inder
Schulebieten.Mitder3,5-tä-
gigenQualifizierungerhielten
dieBildungslotsendasnötige
RüstzeugfürihreMittlerarbeit
andenGrundschulen,sodass
bereitsersteEinsätzeimFrüh-
jahrstattfindenkonnten.

„EinrichtigerSternstunden-
momentinderinterkulturellen
Elternarbeit“–sobeschrieb
UlrikeWeiß,Rektorinder
Rupprecht-Grundschule,einen
erstenEinsatzderBildungslot-
senanihrerSchule.

DieZertifikatewurdenvon
BürgermeisterundBildungsre-
ferentDr.ChristianLangeund
vomstellvertretenderLandrat
JohannPfisterübergeben,die
sichbeidenBildungslotsenfür
ihrEngagementbeiderinter-
kulturellenundsprachlichen
VermittlunganGrundschulen
herzlichbedankten.

AnwesendwarendieKoordina-

torinnendesProjekts,Martha
KummervomBildungsbüroder
StadtBambergundVanessa
HohmannvomBildungsbüro
desLandkreisesBamberg,Dr.
MatthiasPfeufer,Leiterdes
BildungsbürosundAmtsleiter
fürBildung,SchulenundSport,
dieKooperationspartnerinnen
YvonneRüttgervomAmtfürIn-
klusionderStadtBambergund
MitraSharifi-Neystanakvom
Migranten-undIntegrations-
beiratderStadtBambergsowie
VioricaPrepelitavon„Brücken-

Bauen–Kulturmoderation“.Nur
ingemeinsamerguterZusam-
menarbeitmitdemAmtfür
InklusionunddemMigranten-
undIntegrationsbeiratgelang
denBildungskoordinatorinnen
dieUmsetzungdesProjekts
„Eltern–Verstehen–Schule“im
Schuljahr2019/20.

DasProjektwirdinderStadt
BambergmitUnterstützungder
AdalbertRaps-Stiftungfinan-
ziert.

Digitalisierung. WiemachenwirBambergzu
einemLeuchtturmundeinemLernlaborfür
neueKonzeptedesZusammenlebens?

DieStadtBambergwillvomBundesinnen-
ministeriumimProgramm
www.smart-city-made-in.de
FördermittelinHöhevon17,5Mio.Euro
beantragen.

VoraussetzungsindinnovativeIdeenfürdie
DigitalisierungverschiedensterLebensbe-
reiche,dieechtenNutzenfürdieMenschen
bringen.

DerzurIdeenfindungam27.03.geplante
OpenSpacemitMenschenausallenTeilen

derStadtgesellschaftistderzeitangesichts
derCorona-Kriseleiderundenkbar.

WirmachenausderNoteineTugend!
DieDiskussionfindetonlinestatt,dazu
habenwirunterdemLink
www.stadt.bamberg.de/ 
open-space-diskussion
eininteraktivesForumeingerichtet.
VieleMenscheninBambergdenken
gemeinsamdarübernach,wiemandie
neuenMöglichkeitenderDigitalisierungfür
unsereStadtnutzenkann.InBereichenwie
Kultur,Medien,Gesundheit,Bildung,Woh-
nenoderfürdensozialenZusammenhalt.

MeldenSiesichaufderPlattforman,sch-

reibenSieunsIhreIdeen–alleinoderals
Gruppe–unddiskutierenSiebis15.April
dieVorschlägevonAnderen.
BringenSieIhreIdeenein,wennBamberg
digitalwird.

HelfenSiemit,BambergzueinemVorbild
fürvieleStädtezumachen!

MehrInfosunter
https://www.stadt.bamberg.de/digitaleagenda

„Ein Sternstundenmoment  
  in der interkulturellen Elternarbeit“
ErstequalifizierteBildungslotsenzurSprach-undKulturmittlung
fürGrundschuleninStadtundLandkreisBamberg

Bamberg bewegt uns alle!

Ausgebildete Bildungslotsen freuen sich über die Anerkennung ihres Engagements  
und über das überreichte Zertifikat. Mit auf dem Bild sind Yvonne Rüttger, Amt für 
Inklusion (vorn Links), stellv. Landrat Pfister und 2. Bgm Dr. Lange (hinten Mitte), 
Vanessa Hohmann vom Bildungsbüro Landkreis Bamberg (vorn Mitte), Mitra Sharifi, 
Migranten- und Integrationsbeirat der Stadt Bamberg, Dr. Matthias Pfeufer und 
Martha Kummer vom Bildungsbüro der Stadt Bamberg

Weitere Informationen zu Eltern – Verstehen - Schule 
...könnenauchaufderHomepagederStadtBambergunter
www.stadt.bamberg.de/bildungsbueroimBereichBildungskoordi-
nationfürNeuzugewanderteoderaufderHomepagedes
LandratsamtsBambergunterwww.landkreis-bamberg.de/
bildungsbüroimBereichAktuellesabgerufenwerden.
Information und Kontakt:
MarthaKummer,BildungskoordinatorinfürNeuzugewanderte
derStadtBamberg,E-Mail:bildungsbuero@stadt.bamberg.de,
Telefon095187-1438und
VanessaHohmann,BildungskoordinatorinfürNeuzugewanderte
imLandkreisBamberg
bildungsbuero@lra-ba.bayern.de,Telefon095185-719
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BAUEN & STADTENTWICKLUNG

Wohnen. DasstädtischeWoh-
nungsunternehmenStadtbau
BambergGmbHinvestiertrund
dreiMillionenEuro,umdie
bereitsbebautenErbbaugrund-
stückedesBundeseisenbahn-
vermögensinderZollnerstraße
zuerwerben.MitdemKaufdes
gesamtenArealskommtdie
StadtbauGmbHeinermöglichen
AusschreibungderGrundstü-
ckeunddamitdemVerkaufan
Investorenzuvor.Oberbürger-
meisterAndreasStarke,der
auchAufsichtsratsvorsitzender
derStadtbauGmbHist,freute
sich„überdieguteNachricht
fürdiebetroffenenMieter,die
wirschützenwollen“,soder
Oberbürgermeister.

Die94WohnungenderStadtbau
sindschonlangeZeitnichtmehr
anAngehörigederEisenbahn
vermietet,sondernvoralleman
ältereMenschenundFami-
lien,dieaufdenpreiswerten
WohnraumindiesemTeilder
Stadtangewiesensind.Um

dasgesamteGeländemitden
Wohnungenlangfristigfürdie
MieterinnenundMieterder
StadtbaualsbezahlbarenWohn-
raumzuerhalten,erwirbtdas
städtischeWohnungsunterneh-
mensämtlicheGrundstückedes
Bundeseisenbahnvermögens
zwischenHegelstraßeundZoll-
nerstraßezueinemGesamtpreis
vonknappdreiMillionenEuro.In
denvergangenenMonatenführ-
tedieStadtbauhierzubereits
Verhandlungen.Nunwurdeder
Kaufvertragoffiziellunterzeich-
net.

Stadtbau-GeschäftsführerVeit
BergmannunterstreichtdieBe-
deutungdieserInvestition:„Die
AufgabederStadtbaubesteht
auchdarin,denMietwohnraum
inBambergnichtdenKräften
desfreienMarkteszuüber-
lassen.Geradeinderaugen-
blicklichenSituationsteigender
MietenistdieseineAufgabe,
derbesondereBedeutung
zukommt.IndenGebäudenin

derZollnerstraßesorgenwirmit
demErwerbderGrundstücke
dafür,dassdieMietenlangfristig
erschwinglichbleiben.“

OberbürgermeisterAndreas
Starkebetonte:„MitderStadt-
baualsEigentümerinbleiben
wiraufdemWohnungsmarkt
handlungsfähig.Wirbrauchen
überallbezahlbarenWohnraum.
IchgratulieredemStadtbau-
GeschäftsführerVeitBergmann

zumerfolgreichenVertragsab-
schluss.“

AufdieMieterderstädtischen
Wohnungsgesellschaftwird
derEigentümerwechselander
ZollnerstraßekeineAuswirkun-
genhaben.DieaktuellenMieten
derStadtbauindiesemQuartier
richtensichnachdemBamber-
gerMietspiegelundwerdenin
absehbarerZeittrotzderInvesti-
tionennichterhöht.

Konversion. Oberbürgermeister Andreas 
Starke und Baureferent Thomas Beese 
gaben am 9. März den offiziellen Start-
schiuss für die Erschließungsmaßnah-
men „Lagarde-Campus 1. Bauabschnitt“. 
Bis Ende Juli 2021 erfolgt hier der kom-
plette Kanal-, Leitungs- und Straßenbau 
als Voraussetzung für die anschließend 
vorgesehene Wohn-, Arbeits-, Kultur- 
und Freizeitnutzung.

ImVorfeldmusstenzahlreiche
Altlasten,dievölligüberdimen-
sioniertenSpartenderUS-Ame-

rikanerundÖlschädenbeseitigt
sowienichtmehrfunktionsfähige
Militärgebäudeentferntwerden.
WasnunfolgtistlautOBAndreas
Starke„dasspannendsteEnt-
wicklungsgebietderStadt–ein
buntesStadtquartiermitrund
1.000Wohnungenfüretwa2.500
Menschensowie1.500Arbeits-
plätzen.“Esentstehteinkleiner
StadtteilimBambergerOsten
miteinemumweltfreundlichen
Energie-undMobilitätskonzept,
verschiedenenWohnformen,

derAnsiedelunginnovativer
BranchenwiedemZentrumfür
DigitalisierungundGründung,
demMedicalValleyCenterund
universitärenEinrichtungenso-
wieeinemneuen„Kulturquartier
Lagarde“.

ThomasBeese,Baureferent
undTechnischerWerkleiterdes
Entsorgungs-undBaubetriebes
derStadt(EBB),erläutertedie
Erschließungsmaßnahmen,die
imSeptember2019gemeinsam
vomEBBmitdenStadtwerken
BambergEU-weitausgeschrie-
benwurden.Rund8,3Millione-
nenEurofließenindietechni-
scheInfrastrukturdesQuartiers.
BetroffenhiervonistbisJahres-
endezunächstderBereichder
nordwestlichenEckezwischen
demehemaligenPostgebäude,
derWeißenburgstraßeundZoll-
nerstraße(ehem.Pferdeställe)
sowiederAchse„Verlängerte
WörthstraßezwischenPödeldor-
ferStraßeundZollnerstraße“.
2021folgtderKanal-,Leitungs-

undStraßenbauvorundhinter
demehemaligenUS-Headquar-
ter-Gebäudebzw.derheutigen
ZentralstelleCybercrimeBayern
unddemKennedyBoulevardbis
zurKreuzungWörthstraße.

DreiZieleverfolgtdieStadt:
Nachrelativungeordnetem
WachstumdesKanalbestandes
aufdemmilitärischgenutz-
tenGeländeimvergangenen
JahrhundertisteineAufteilung
hinsichtlichöffentlicherund
privaterEntwässerungerforder-
lich.Esgiltdieerforderlichen
KanalquerschnitteundLeitungs-
kapazitätenzuschaffenund
dabeidasneueKanalnetzdirekt
andenHauptsammlerinder
Zollnerstraßeanzuschließen.
MitAbschlussdesStraßenbaus
könnendannauchdieweiteren
Investorenihreneuerschlos-
senenGrundstückeaufteilen,
bebauenundletztlichabAnfang
2022dieerstenWohnungendem
BambergerWohnungsmarkt
übergeben.

Bezahlbarer Wohnraum in der Zollnerstraße erhalten
StadtbaukauftehemaligeEisenbahnerwohnungenzumSchutzderMieter

Erschließungsmaßnahmen Lagarde gestartet
Kanal-,Leitungs-undStraßenbaubisEndeJuli2021
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STADTWERKE BAMBERG

Die kostenlose VGN Fahrplan und Ticket-
App ist der mobile Begleiter für schnelle und 
übersichtliche Fahrplanauskünfte für den 
Bamberger Nahverkehr. Die App berechnet – 

wie die Fahrplanauskunft des VGN im Inter-
net – schnell und zuverlässig die komplette 
Verbindung einschließlich Fußwege und 
schlägt den günstigsten Tarif vor. Das Ticket 

gibt es direkt als Handyticket zu kaufen. 
Die App „VGN Fahrplan & Tickets“ gibt es 
kostenlos für Android bei Google play und 
Apple iOS im App Store.

Eine Woche nach dem Start des kostenlo-
sen P+R-Angebots Anfang März haben die 
Stadtwerke Bamberg die erste Bilanz gezo-
gen: 50 Prozent mehr Autofahrer haben die 
beiden P+R-Anlagen am Heinrichsdamm und 
an der Kronacher Straße angesteuert als im 
Vormonat: Wurden im Februar 2.740 Autos 
pro Woche gezählt, nutzten in der ersten 
Märzwoche bereits über 4.100 Autofahrer 
das kostenlose Angebot der Stadtwerke. 
Das sind fast 1.400 Autos mehr, die jetzt am 

Stadtrand parken 
statt in der 
Innenstadt Staus, 
Lärm und Dreck 
zu erzeugen. 

Alle Infos zum 
kostenlosen 
Angebot: www.
stadtwerke-bam-
berg.de/parken 

Der Bamberger öffentliche Personennahver-
kehr wird wieder elektrisch: Rund 100 Jahre 

nach der letzten Fahrt der Bamberger Stra-
ßenbahn haben die Stadtwerke ihre Busflotte 

um drei 
effiziente 
und klima-
schonende 
Hybrid-
busse er-
gänzt, drei 
weitere 
kommen 
bis zum 
Jahresen-
de hinzu. 
Zusätzlich 
sollen in 
den kom-
menden 

beiden Jahren in Bamberg sechs voll elektri-
sche Busse ihren Betrieb aufnehmen. Hierfür 
wird die Buswerkstatt an der Georgenstraße 
umgebaut und mit speziellen Ladesäulen 
ausgestattet. 

Allein bis zum Jahr 2022 investieren die 
Stadtwerke 4,8 Millionen Euro in klima-
schonende Antriebstechnologien für den 
heimischen ÖPNV. Das Investitionsprogramm 
ist das Ergebnis einer umfassenden Machbar-
keitsstudie, mit der die Stadtwerke Bamberg 
den Einsatz von Elektrobussen in Bamberg 
analysiert haben.

Details zur Studie und Zukunftsvision der 
Stadtwerke Bamberg lesen Sie unter  
www.stadtwerke-bamberg.de/emobilitaet.

VGN-App

Ticket und Echt-Zeit-Fahrplan von überall  

ÖPNV

Rekordbilanz nach der ers-
ten Woche des kostenlosen  
Park + Ride-Angebots

ÖPNV

Jetzt ist die Zeit reif für den E-Bus:  
Stadtwerke rüsten ihre Flotte um 
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Corona: Zentrale Informationsplattform  
rund um die Stadtwerke-Services
Um ihre Kundinnen und Kunden über die 
aktuellen Entwicklungen im Busverkehr 
und im Bambados auf dem Laufenden zu 
halten, haben die Stadtwerke Bamberg die 

Internetseite www.stadtwerke-bamberg.de/
corona eingerichtet. Hier beantworten sie 
einerseits die häufigsten Fragen rund um 
die Themen Busse, Bäder, Energie, Trinkwas-

ser sowie schnelles Internet, hier erfahren 
Kundinnen und Kunden aber auch, wie sie 
das Serviceteam der Stadtwerke bei Fragen 
persönlich von zu Hause aus erreichen.

Alle Infos: www.stadtwerke-bamberg.de/corona

http://www.stadtwerke-bamberg.de/parken
http://www.stadtwerke-bamberg.de/parken
http://www.stadtwerke-bamberg.de/parken
http://www.stadtwerke-bamberg.de/emobilitaet
http://www.stadtwerke-bamberg.de/corona
http://www.stadtwerke-bamberg.de/corona
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BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

duales Studium zum/zur Diplom-Verwaltungswirt/in (FH) (m/w/d)
(vormals Beamtenanwärter/in für den gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst)

I.  Die Bewerber/innen müssen an einem Auswahlverfahren teilnehmen, das am 05. Oktober 2020 durch die Geschäftsstelle des Bayerischen Lan-
despersonalausschusses in Bamberg abgehalten wird. Da die Auswahlprüfung Wettbewerbscharakter hat, ist für die Einstellung die Reihenfolge 
der Platzziffern entscheidend, die sich aus dem Gesamtergebnis ergibt, das die Teilnehmer/innen im Auswahlverfahren erzielen. Zusätzlich wird 
bei der Stadt Bamberg ein gesondertes Auswahlverfahren durchgeführt. Ein Anspruch auf Einstellung wird durch das Bestehen der Auswahlprü-
fung nicht begründet.

II.  Die Auswahlprüfung ist eine schriftliche Prüfung, mit der zum einen die deutsche Sprache getestet wird, zum anderen die Kenntnisse in den 
Bereichen Erdkunde, Geschichte, Wirtschaft und Recht. Darüber hinaus werden die staatlichen und politischen Grundlagen Bayerns, der Bundes-
republik Deutschland und der Europäischen Union sowie zeitgeschichtliche Ereignisse in Kultur und Politik abgefragt. 

  Die zur Auswahlprüfung zugelassenen Bewerber/innen werden rechtzeitig vor der Prüfung durch die Geschäftsstelle des Bayerischen Landesper-
sonalausschusses in München unter Angabe des Prüfungstages und Prüfungsortes verständigt. Eine Prüfungsgebühr wird nicht erhoben.

III.  Zugelassen werden Bewerber/innen, die

 1.  die deutsche Staatsangehörigkeit im Sinne des Art. 116 des Grundgesetzes oder die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union oder die Staatsangehörigkeit von Island, Liechtenstein, Norwegen oder der Schweiz besitzen oder bis zum Einstellungs-
termin erwerben werden. 

 2.  die unbeschränkte Fachhochschulreife, die fachgebundene Hochschulreife, die allgemeine Hochschulreife, einen vom Bayerischen 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus als gleichwertig anerkannten Bildungsstand oder die Hochschulzugangsberechtigung über erfolg-
reiche berufliche Fortbildungsprüfungen (Meisterprüfung oder gleichgestellte berufliche Fortbildungsprüfungen, Absolventen von Fachschu-
len und Fachakademien) in Verbindung mit einem Beratungsgespräch an der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern (Beratungs-
gespräche an der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern werden üblicherweise erst nach einem Einstellungsangebot durch die 
Einstellungsbehörden veranlasst und sind daher für die Teilnahme am Auswahlverfahren noch nicht erforderlich) oder an einer bayerischen 
Hochschule besitzen oder diesen bis spätestens zum Einstellungstermin voraussichtlich erwerben werden.

   Bei Zeugnissen über die unbeschränkte Fachhochschulreife aus anderen Bundesländern muss auf dem Zeugnis der Zusatz „Berechtigt zum 
Studium an Fachhochschulen in allen Ländern der Bundesrepublik Deutschland“ vermerkt sein, damit die Zugangsvoraussetzung für die 
Ausbildung zum/zur Diplom-Verwaltungswirt/in (FH) in Bayern erfüllt ist.

 3. zum Einstellungszeitpunkt das 45. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

IV.  Den Antrag auf Zulassung zum Auswahlverfahren erhalten Sie nach erfolgreicher Registrierung im Online-Bewerbungsportal unter  
www.stadt.bamberg.de/stellenangebote automatisch per E-Mail zugeschickt. Zudem ist dieser Antrag im Personal- und Organisationsamt  
der Stadt Bamberg, Dienstgebäude Heinrichsdamm 1, EG, Zimmer Nr. 002 oder im Rathaus am ZOB, Promenadenstr. 2a, an der Infothek, erhält-
lich. Er ist bis 05. Juli 2020 dem Personal- und Organisationsamt der Stadt Bamberg, Postfach 11 03 23, 96031 Bamberg zu übermitteln.

Von der Übersendung Ihrer kompletten Bewerbungsunterlagen bitten wir derzeit abzusehen. Wir werden diese erst nach Vorliegen der 
Prüfungsergebnisse von den Bewerber/innen der engeren Wahl anfordern.   

Ansprechpartnerin für weitere Fragen ist Susanne Sennefelder (Tel. 0951/87-4040, E-Mail: ausbildung@stadt.bamberg.de).

Die Stadt Bamberg  
bietet zum 01.09.2021 ein

Ausbildung. DasPersonal-und
OrganisationsamtderStadt
Bambergbietetfürdennächst-
möglichenEinstellungstermin
zum01.09.2021wiedermindes-
tensdreiStudienplätzeimRah-
mendesdualenStudienganges
zumDiplom-Verwaltungswirt/
inbeiderStadtverwaltungim
Beamtenverhältnisan.

ÜberdasdualeStudiuminfor-
miertendieMitarbeiterinnendes
Personal-undOrganisationsam-
tesderStadtBamberg,Susanne

Sennefelder(Ausbildungsleiterin)
undMichaelaBlummaufder
Studienmesse:BAam15.Febru-
arinderKonzert-undKongress-
halle.Interessierteerhieltenda-
beifachkundigeundindividuelle
BeratungüberdasdualeStudi-
umzumDiplom-Verwaltungs-
wirt/inunddiedarananschlie-
ßendenberuflichenPerspektiven
beiderStadtBambergsowiezu
weiterenAusbildungsmöglich-
keiten.WerdieTeilnahmean
derStudienmesseverpassthat,
findetalleInformationenrund

umdasdualeStudiumsowiedie
Anmelde-bzw.Zulassungsvor-
aussetzungenimausführlichen
Ausschreibungstextindieser
AusgabedesRathausJournals
bzw.unterwww.stadt.bamberg.
de/stellenangebote.

WeitereInformationenzum
sonstigenAusbildungsplatzan-
gebot2021werdenabEndeJuli
bisMitteSeptember2020auf
derHomepagederStadtBam-
bergundindenörtlichenMedien
veröffentlicht.

Vielfältige berufliche Perspektiven
DualesStudiumzum/zurDiplom-Verwaltungswirt/inbeiderStadtBamberg

Ansprechpartnerin für Fragen rund um 
das Thema Aus- und Fortbildung bei der 
Stadt Bamberg ist Susanne Sennefelder 
(3.v.l. Tel.: 0951 87-4040,  
Mail: ausbildung@stadt.bamberg.de). 
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BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Bürgerspitalstiftung Bamberg 
vertreten durch Stadt Bamberg/
FB 6A Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle  
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Klosteranlage St. Michael – weiterführende 
Maßnahmen am Konventbau

6A-232-007/2020 
Ort: Michaelsberg 10, 96049 Bamberg 
Restaurierung Fenstergitter

Ausführungszeit: 08.06.2020 – 27.11.2020 
Submission: 07.02.2020 – 10.00 Uhr

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form unter 
dem Link:

http://www.deutsche-everga-be.de/dashboards/dashboard_
off/f7a288d6-5656-4c77-b2ee-2fd87516340c

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform „aufträge.bayern.de“

Papierangebote oder Angebote in email-Form werden nicht 
gewertet.

Stadt Bamberg/FB 6A  
Zentrale Beschaffungs- und 
Vergabestelle  
Untere Sandstraße 34  
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VgV

6A-61/2020

EDV-Ausstattung für die Bamberger Schulen 
– Switchbeschaffung –

a) 3 Lose für städtische Schulen 
b)  3 Lose für den Zweckverband Gymnasien  

für Stadt und Landkreis Bamberg

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
mit nachfolgendem Link heruntergeladen werden:

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/18a2761a-52ef-47f7-a06b-2d131183c8ab

Eingang der Angebote nur in digitaler Form 

bis 16.04.2020, 10.00 Uhr

Das Standesamt informiert
ZumSchutzderBürgerinnenund
BürgersowiederMitarbeiterinnen
undMitarbeiterderStadtverwal-
tung,undumeineweitereVerbrei-
tungdesCorona-Virus(SARS-
CoV-2)zuverhindern,istauch
dasStandesamtBambergfürden
allgemeinenPublikumsverkehr
geschlossen.UmunserenService
–wennauchmitEinschränkun-
gen–weiterhinfürSieanbieten
zukönnen,geltenfürdieeinzel-
nenBereicheabsofortfolgende
Maßgaben:

Eheschließungen
BereitsterminierteEheschlie-
ßungenfindenstatt.BeachtenSie
bitte,dassdabeinurdieEheschlie-
ßenden,ggf.dieTrauzeugen,eine
Person,diefotografiertund–wenn
notwendig–eineDolmetscherin/
einDolmetscher–anwesend
seinkönnen.WeitereGästesind
nichtzugelassen.Sektempfänge
imRathaussindnichtmöglich.
BereitsterminierteVorsprachen
(AnmeldungderEheschließung,
Vorbesprechungen,etc.)finden

nichtstatt.BittewendenSiesich
zurAbstimmungdesweiteren
VorgehensandieStandesbeamtin/
denStandesbeamtenmitder/dem
SiedenTerminvereinbarthaben.

NeueTerminefürEheschließungen
undVorsprachenkönnenderzeit
nichtvereinbartwerden.

Geburten
EinepersönlicheAnmeldungist
derzeitnichtmöglich.IstIhrKind
imKlinikumBamberggeboren,
werdendiezurBeurkundungder
GeburtnotwendigenUnterlagen
vondortdirektanunsübermit-
telt.BittegebenSieimKlinikum
unbedingtIhreKontaktdaten(Tele-
fonnummerundE-Mail-Adresse)
an,damitwirSieggf.kontaktieren
können.DieGeburtsurkundenfür
IhrKindwerdenIhnenautomatisch
zugeschickt.IstIhrKindnichtim
KlinikumBamberggeboren,wollen
SiedieVaterschaftzueinemKind
anerkennenoderfüreinNeugebo-
reneseineNamenserklärungab-
geben,kontaktierenSieunsbitte.

Sterbefälle
DieVorsprachevonMitarbeite-
rinnen/MitarbeiternvonBestat-
tungsunternehmenzurAnzeige
vonSterbefällenistderzeitnicht
möglich.SämtlichezurBeur-
kundungnotwendigeDokumente
übermittelnSieunsbittepostalisch
oderwerfendieseindenHaus-
briefkastenderStadtBambergam
RathausMaximiliansplatzein.Neu
ausgestellteSterbeurkundenwer-
dendenBestattungsunternehmen
zugeschickt.Sollteindringenden
Angelegenheitenausnahmswei-
seeineVorsprachenotwendig

sein,wendenSiesichbittevorab
telefonischoderperE-Mailandie
zuständigenStandesbeamten.

Urkundenanforderungen
Personenstandsurkundenkönnen
ausschließlichauffolgendenWe-
genangefordertwerden:
•vorzugsweiseüberdasBürger-

serviceportal
https://www.buergerserviceportal.
de/bayern/bamberg/bsp

•perE-Mail
standesamt@stadt.bamberg.de

•odertelefonisch0951 87-1173

Nicht angebotenwerdenderzeit
insbesonderefolgendeDienstleis-
tungen:
•SämtlicheNamenserklärungen

(außerNeugeborene)sowie
Namensänderungsanträge

•ErklärungenzurÄnderungder
Geschlechtsangabe

•Nachbeurkundungsanträgefür
GeburtenoderEheschließungen
imAusland

•Kirchenaustritte

In jedem Fall gilt: Wenn Sie
•  grippeähnliche Symptome haben,
•  Kontakt mit infizierten Personen 

hatten,
•  in einem Risikogebiet waren, 

dürfen Sie das Standesamt nicht 
betreten, auch wenn Sie einen 
Termin haben! 

DadieEntwicklungderCorona-
Virus(SARS-CoV-2)-Pandemie
einesehrdynamischeist,kannes
jederzeitundkurzfristignotwendig
sein,Anpassungenvorzunehmen.

DafürbittenwirumIhrVerständ-
nis.

Seinen95.
Geburtstag
feierteam
27.Februar
Franz Laas.In
Berlingeboren,
verbrachteer
seineJugendin
Schlesien.Als
Jugendlicher
hatteerdie
Möglichkeit,
Segelfliegenzu
lernen,daher
interessierteihn

seinganzesLebendieGeschichtederLuftfahrt.Im2.Weltkrieg
warerbeiderLuftwaffeundgerietinenglischeGefangenschaft.
NachdemKriegkehrteerzunächstnachBremenzurückund
gingdannnachLübeck,woerbeimZollangestelltwurde.Beim
TanzindenMailernteerdortseineFrauEvaHedwigkennen,mit
dererseit1953verheiratetist.DasPaarzognachFlensburg,wo
FranzLaasBeamterbeiderDeutschenPostwurde.AlsHobbies
pflegteerseinLebenlanginsbesonderedenFlugzeugmodellbau
undSkifahreninSüdtirol.Erst2018zogendieEheleuteausdem
hohenNordennachBambergindasSeniorenzentrumWilhelm-
Löhe,dadieTochterhierwohnt.DieherzlichenGlückwünsche
derStadtBambergüberbrachtedemGeburtstagskindBürger-
meisterWolfgangMetzner.
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Wichtige Telefonnummern
der Stadt Bamberg
Vermittlung 87-0

Infothek
(allgemeineAuskünfte) 87-0

Bürgeranfragen  
   und Beschwerden 87-1138

Fax 87-1964
E-Mail stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
Internet www.stadt.bamberg.de

Öffnungszeiten
Stadtverwaltung
 Mo–Fr 8.00–12.00Uhr
Ein woh ner mel de amt
 Mo(zusätzlich) 14.00–18.00Uhr
In fo thek
 Mo–Do 8.00–18.00Uhr
 Fr 8.00–14.00Uhr
Ver kehrs we sen
 Mo,Mi,Do,Fr 8.00–11.45Uhr
 Di 8.00–17.30Uhr
 Mi(zusätzlich) 14.00–16.00Uhr

Notrufnummern
Polizei 110 
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112 
Giftnotruf 089 19240

Impressum
RathausJournal
AmtsblattderStadtBamberg

He raus ge berStadtBamberg

Re dak ti onPressestellederStadtBamberg
Tel.095187-1037·Fax095187-1960

presse@stadt.bamberg.de

Kon zept · Grafikdesign  
·SteffenSchützwohl

PressestellederStadtBamberg

·WolfHartmann
mgo360GmbH&Co.KG,Bamberg

Druck · Weiterverarbeitung 
mgo360GmbH&Co.KG,Bamberg

Gutenbergstraße1·96050Bamberg
Tel.0951188-254

An zei gen ver kauf
LuiseWiechert

Tel.0951201030
lw@stadtmarketing-bamberg.de

An zei gen schluss
MontagvorErscheinungstermin

Abo-Ser viceMediengruppeOberfranken–
ZeitungsverlageGmbH&Co.KG
Tel.0951188-199

Aufl a ge17.300Stück

Er schei nungs wei se24Ausgaben(2020)
alsBeilageimFränkischenTag

AusgabeA(nurimStadtgebiet)

Jah res abon ne ment20,–Euro

Ge richts standBamberg

FürdieHerstellungdiesesAmtsblattes
wirdRecycling-Papierverwendet.

FAMILIENNACHRICHTEN & JUBILÄEN

Geburten
Beurkundungenvom27.02.2020mit11.03.2020

 ∙  Aleyna Aradinović 
Eltern: Özden Aradinović geb. Topcu und  
Zećir Aradinović, Bamberg, Ulanenplatz 2

 ∙  Laura Vidaković 
Eltern: Mia Vidaković geb. Milas und  
Vladimir Vidaković, Bamberg, Katzheimerstr. 1b

 ∙  Eva Alhariri 
Eltern: Nour Al Hariri und  
Kasem Alhariri, Bamberg, Memmelsdorfer Str. 8b

Eheschließungen
vom27.02.2020mit11.03.2020

 ∙  Cristina Angi, Bamberg am Kanal 9 und  
Geani Cosmin İovănică, Bamberg, Am Kanal 9

Sterbefälle
Beurkundungenvom27.02.2020mit11.03.2020

 ∙ Wolf Siegfried Niedziolka, Bamberg, Schulplatz 2
 ∙ Hans Albrecht Kunkel, Bamberg, Gangolfsplatz 3 a
 ∙ Martina Petermann geb. Völlink, Bamberg, Geyerswörthstraße 4a
 ∙ Alfons Johann Leicht, Bamberg, Hohe-Kreuz-Str. 37
 ∙ Margareta Maria Kröner geb. Frömel, Bamberg, Nonnenbrücke 9 a
 ∙ Gertrude Beiwinkler geb. Balling, Bamberg, Hauptsmoorstr. 26
 ∙ Reimund Karl Büttner, Bamberg, Hegelstr. 36
 ∙ Margareta Dotterweich geb. Kraus, Bamberg, Gerhart-Hauptmann-Straße 14
 ∙ Hildegard Pavlovits geb. Pietsch, Bamberg, Anna-Linder-Platz 3
 ∙ Stefan Bernhardt Edgar Leis, Bamberg, Gereuthstr. 45
 ∙ Klara Katharina Murk geb. Stöckinger, Bamberg, Distelweg 41
 ∙ Kirsti Saara Annikki Göttlicher geb. Heino, Bamberg, Abt-Wolfram-Ring 6
 ∙ Eva Rosa Eitinger geb. Endres, Bamberg, Hertzstr. 29 a
 ∙ Johann Schütz, Bamberg, Jakobsberg 4
 ∙ Anna Franziska Regner, Bamberg, Ottostr. 10
 ∙ Monika Müller geb. Max, Bamberg, Friedrich-Ebert-Straße 5

An zei ge

Urnenbeisetzungen
Urnenaussegnung mit Beisetzung für verstorbene Menschen ohne Angehörige:
DieFeierfindetam24.03.2020,13.45indergroßenAussegnungshalle,
HallstadterStr.28imHauptfriedhofstatt.
BeigesetztwerdendieUrnenvon:Basel, Christine      Düx, Margareta     Holdschik, Reinhard 
Schmidt, Brigitte     Schwarzmann, Artur     Scholz, Helmut     Stern, Klaus     Theel, Heinz-Bernd

Abschiedsfeier mit Urnenbeisetzung für verstorbene Menschen ohne Angehörige:
DieFeierfindetam25.03.2020,13.45indergroßenAussegnungshalle,
HallstadterStr.28imHauptfriedhofstatt.
BeigesetztwirddieUrnevon:Hagen Alfred

http://presse@stadt.bamberg.de
mailto:lw%40stadtmarketing-bamberg.de?subject=


Hotlines und Ansprechpartner

Corona Gesundheits-Hotline Stadt und Landkreis Bamberg

Corona Info-Hotline Stadt und Landkreis Bamberg

Corona Hotline Wirtschaft und Handel 

Corona Hotline Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit

Sozialstiftung Bamberg 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Nachbarschaftshilfe / Freiwilligenarbeit

gesundheitlicheFragenundmedizinischeBeratung0951 85-9700

MontagbisDonnerstag  9.00–15.00Uhr
Freitag    9.00–12.00Uhr
SamstagundSonntag  10.00–14.00Uhr

AllgemeineFragenzuraktuellenLageinStadtundLandkreisBamberg,
SchulschließungensowieVerhaltensempfehlungen0951 87-2525

erreichbarzudenÖffnungszeitenderStadtBamberg

MontagbisDonnerstag  8.00–17.00Uhr
Freitag    8.00–12.00Uhr

Stadt Bamberg 0951 87-1313
MontagbisDonnerstag  8.00–17.00Uhr
Freitag    8.00–12.00Uhr

Landkreis Bamberg 0951 85-207
MontagundMittwoch  7.30–16.00Uhr
Dienstag   7.30–14.00Uhr
Donnerstag   7.30–17.30Uhr
Freitag    7.30–12.00Uhr

füralleweiteren,allgemeinenFragenzumCorona-Virus09131 6808-5101

0951 503-11111   täglich9.00–15.30Uhr

116 117    24Stundenerreichbar

StadtBamberg:   nachbarschaft@stadt.bamberg.de 0951 87-1447

LandkreisBamberg:  freiwillige@lra-ba.bayern.de

mailto:nachbarschaft%40stadt.bamberg.de?subject=
mailto:freiwillige%40lra-ba.bayern.de?subject=
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